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Der Einführung eines Bedingungslosen Grund-
einkommens (BGE) stehen viele Menschen po-
sitiv gegenüber. Nicht wenige sehen in dieser 
Idee sogar die einzige Möglichkeit, einem dro-
henden und massenhaften Beschäftigungs- und 
Einkommensverlust durch fortschreitende Di-
gitalisierung zu begegnen. Teils wird auch die 
Ho� nung geäußert, ein Bedingungsloses Grund-
einkommen könne betreuerische Tätigkeiten 
wie P� egearbeit oder Kindererziehung in aus-
reichendem Maße gewährleisten. Menschliche 
Arbeit aus den Zwangsverhältnissen zu befreien, 
ist durchaus  erstrebenswert. Aber wie sehen die 
Finanzierungsmöglichkeiten für ein BGE wirk-
lich aus und was hat dies für Auswirkungen auf 
die gesellschaftliche Produktion von Gütern und 
Dienstleistungen? 

Kai Eicker-Wolf – ein Experte für Wirtschafts-
politik und Verteilungsfragen – stellt die be-
kanntesten Konzepte zum Grundeinkommen 
vor und prüft die zentralen Begründungen dieser 
weitreichenden Reformvorschläge. Dabei zeigt 
sich, dass die Einführung eines Bedingungslo-
sen Grundeinkommens weder in seiner sozialu-
topischen noch in einer neoliberalen Variante 
wirklich sinnvoll ist. Die Idee eines BGE wird 
als triviales Heilsversprechen entlarvt, das keinen 
gangbaren Weg zu mehr sozialer Gerechtigkeit 
und gesellschaftlicher Teilhabe darstellt.

Mit einem Nachwort von Patrick Schreiner

Dr. Kai Eicker-Wolf, Ökonom und Politikwissen-
schaftler, arbeitet als hauptamtlicher Gewerkschaf-
ter in Frankfurt, ist Referent für Wirtschafts- und 
Finanzpolitik. 

Er publiziert unter anderem zu � nanz- und vertei-
lungspolitischen � emen und schreibt in »luna-
park21« zusammen mit Patrick Schreiner die Ko-
lumne »märchen des neoliberalismus«.

  


